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Eine neue Rasse von Papilio machaon L.
vom Mt. Everest-Gebiet.

Von Colin W. Wya t t , Farnham.

(Mit 1 Tafel)

Als ich im Frühjahr 1958 den Nepalhimalaya durchstreifte,
begegnete ich in der unmittelbaren Nähe vom Mt. Everest einer sehr
schönen und distinkten Rasse von P. machaon Linn., die von den
beiden Nachbarrassen everesti Riley und sikkimensis Moore stark
abweicht.

Im Monat März, in der Umgebung von Kathmandu, Nepal, in
einer Höhe von 1400 bis 1600 m, war schon die Frühlingsgeneration
von asiatica Moore im Flug, kleine, zarte, langschwänzige Stücke
von einer sehr hellen Farbe, die von Stücken aus dem Kangragebiet
kaum zu unterscheiden sind. Die gleiche Rasse, die in den tieferen
Tälern der Vorberge bis ungefähr 2200 m fliegt, begegnete ich ab
und zu während des Marsches gegen den Mt. Everest. Dann ver-
schwand die Art gänzlich, um erst oberhalb Namche Bazar, der
Scherpahauptstadt, wieder aufzutauchen. Aber hier handelt es sich
um ein ganz anderes Tier, groß und kräftig, den höheren Lagen des
Scherpalandes angepaßt.

Diese Rasse hat mit dem Veritysehen emihippoerates gar
nichts zu tun; Ver i tys Fundortangabe — „Nepaul" — hat auch
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überhaupt keinen Wert, da Nepal aus zumindest drei stark ver-
schiedenen Klimazonen besteht und auch durch mächtige Gebirgs-
kämme und tiefe Täler in mehrere andere Zonen geteilt ist. Diese
haben miteinander nichts zu tun, weder geologisch, noch geogra-
phisch, noch klimatisch.

Das Tier bildet sozusagen einen Übergang zwischen silckimensis
Moore undasiatica Moore, steht jedoch silckimensis am nächsten. Ich
habe es benannt:

Papilio machaon rinpoche ssp. nov.
Holo typus <$: Kloster Thyangboche, Solu Khumbu, Nepal,

etwa 15 km südlich vom Mt. Everest, 3850 m, 8. Mai 1958 (Taf. 4,
Fig. 1,2).

Al lo typus $: Kloster Thyangboche, Solu Khumbu, Nepal,
etwa 15 km südlich vom Mt. Everest, 3850 m, 14. Mai 1958 (Taf. 4,
Fig. 3, 4).

Eine sehr markante, kontrastreich gezeichnete Rasse, die ober-
flächlich sikkimensis Moore am nächsten steht; sie ist durchschnitt-
lich größer und etwas heller als everesti Riley vom Nordabhang des
Everestmassives und hat auch etwas längere Schwänze. Die Vorder-
flügel mit charakteristischen scharfen Spitzen wie bei sikkimensis
Moore, nicht abgerundet wie bei asiatica Moore. Das Tier sieht
etwas heller aus als sikkimensis Moore und hat schmälere Sub-
marginalbinden auf allen Flügeln, jene der Hinterflügel mit sehr
großen, hellen, blauen Zeichnungen, viel stärker als bei sikkimensis
Moore. Schwänze mittelkurz, viel kürzer als jene von asiatica
Moore, doch im großen und ganzen etwas länger und weniger robust
als jene von sikkimensis Moore.

Das kritische Merkmal dieser Rasse, die wahrscheinlich eher zur
sikkimensis-Grwpipe des P. macAaow-Komplexes gehört, besteht
nämlich darin, daß im Analauge des Hinterflügels der schwarze
Strich zwischen dem großen, rostbraunen Analfleck und dem
darüberstehenden Blau gänzlich fehlt. Nur in dieser Einzelheit
ähnelt das Tier der asiatica-Grup^e; sonst gehört es zu der sikki-
mensis-everesti-atyherakyi-Gruppe. Diea ist das merkwürdigste Merk-
mal dieser Rasse und bildet den Hauptunterschied zwischen rin-
poche und sikkimensis.

Die Unterseite ist fast identisch mit sikkimensis Moore, aus-
genommen das Fehlen des schwarzen Striches im Analauge. Die
Adern sind sehr stark schwarz bestäubt, und es gibt drei stark aus-
geprägte rostbraune Dreiecke innerhalb der Submarginalbinde
zwischen den Adern m1} m2, m3 und cuv Genau wie bei sikkimensis
Moore zeigt die Hinterflügelunterseite eine stark ausgebleichte Auf-
hellung um die Apicalregion und längs der Fransen.

Beschrieben nach einer Serie von 39 $<$ und 5 $$, gefangen
8. bis 16. Mai 1959 um das Kloster Thyangboche sowie auch ober-
halb Namche Bazar.

Anschrift des Verfassers: Cobbetts, Mavins Road, Farnham, England.
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Tafel 4

Zum Aufsatz:

Wyatt: „Eine neue Rasse von Papilio machaon L. vom Mt.-Everest-Gebiet."

Papilio machaon rinpoche Wyatt

Männchen: Fig. 1 Oberseite, Fig. 2 Unterseite
Weibchen: Fig. 3 Oberseite, Fig. 4 Unterseite

DRUCK: CHRISTOPH BBISSER'S SÖHNE, WIEN
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